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Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 22. bis zum 25. Januar d, J. : 


Angekommen. Gutsbefiger v. Jezierski von Krangis, Gebrüder v. Piwnitzki von 
Spangafken, Kaufmann Blanck von Elbing, und Amtmann Zimmermann von Moͤwe, lo⸗ 
gieren im Hotel de Berlin; Kaufm. Borchard von Hamburg, logiert im ſchwarzen Adler; 
die Qutsbefiger v. Marwitz von Tuchlin, v. Linski von Brodnitz, und Kretſchmer von Gens 
lau, log. in der Hoffnung; Kaufm. Muhl von Warſchau, log. Fiſcherthor, No, 132.5 Gutes 
beſitzer Hacker von Klein Schlantz, Rittmeiſter v. Wobeſer von Labuhn, und Hauptmann v. 
Jaski, log. im Hotel de Thorn; Kommerherr v. Sierakowski von Waplitz, die Gutsbeſitzer 
D. Palubitzki von Liebenhoff, Brokies von Orce, Amtm. Krieſe von Gniſchau, und Lands 
ſchaftsrath v. Brauneck von Salitz, log in den drei Mohren; die Kaufleute Wolff und Rieß 
von Rieſenburg, Roſenthal von Neuſtadt, Borchard von Stargard, Schilling, Goldmann 
und Junge von Buͤtow, Claaßen und Krußer von Marienwerder, Thiele und Gaſtwirth 
Stelter von Dirſchau, Adminiſtrator Gercke von Wuſſow, Gutsbeſitzer v. Manteuffel von 
Hammerſtein, Lieutenannt v. Wobeſer von Lauenburg, Probſt Podemski und Particulier v. 
Godzieweki von Ganfrau, Gutsbeſitzer Sattler und Parkieulier Fetter von Warſchau, und 
Wirthſchafter Sattler van Graudenz, log. im Hotel d' Oliva; Käufm. Schwinck von Koͤ⸗ 
nigsberg, log im teutſchen Haufe; Nuſſiſche Kaufm. Jewdowkiemoff aus Rußland, log. in 
der Elbinger Herberge; und Kaufm. Jacobi von Stolpe, log. auf Mattenbuden. Er 

Abgegangen. Die Gutsbefiger v. Manteuffel nach Hammerſtein, und v. Podolski 
nach Graudenz; die Kaufleute Roſenthal nach Neuſtadt, Borchard nach Stargard, Schilling, 
Goldmann und Junge nach Buͤtow, Thiele, und Claaßen nach Dirſchau, Krußer nach Mar 
rienwerder, Portofoe, und Burchard nach Koͤnigsberg, Janſen, und Babſt nach Berlin; Lie 
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tenant v. Wobeſer nach Lauenburg; Probſt Podembski und Particulier v. Godziewski nach 
Ganfrau. 2 5 SIR; 
r 8 
Die Rettung der. Mannſchaft bei vorfsllenden Schiffbruͤchen betreffend. 
Bei Strandungen der Schiffe kommt es, wie dies allen Seefahrern bekannt 
ſeyn wird, vorzäglich darauf an, vom verungluͤckten Schiffe aus, den 
zur Rettung herbei eilenden Kuͤſtenbewohnern ein Seil, zuzuſenden, um mit 
Huͤlfe deſſelben ihnen Gelegenheit zu verſchaffen, fi) mit Voͤten durch die flars 
ke Brandung dem geſtrandeten Schiffe nahen zu koͤnnen, - 
Gewöhnlich. bedient man fich hiezu der Tonnen; jedoch fuͤhren dieſe bei 
ſtarken Brandungen nur langſam das Seil dem Lande zu, haͤufig, nachdem 
das Schiff ſchon zerſchlagen, und die Mannſchaft deſſelben verungluͤckt iſt. 
Der Engliſche Marine⸗Capitain F. Brodie hat indeſſen eine Vorrichtung 
erfunden, die ſich nicht blos durch ihre Einfachheit empfiehlt, fondern deren 
Brauchbarkeit ſich auch nach mehreren angeſtellten Verſuchen bewährt hat. 
Es wird nämlich eine Schiffs Flagge doppelt zuſammen geſchlagen, an 
den Seiten zugeheftet, und in die Oeffnung des ſo gebildeten Sackes ein duͤn⸗ 
nes leichtes Querholz eingebunden. An dies letztere befeſtigt man ſodann eis 
nen feinen leichten. Schnur, und laͤßt hiernaͤchſt, fo vorgerichtet, von dem hoͤch⸗ 
ſten Punkte des Schiſſes aus, den man erreichen kann, dieſen Sack vom Win⸗ 
de aufſchwellen, und dem Laude zufuͤhren DE 
Unter glücklichen Umſtaͤnden fliegt dieſe Flagge mit dem Seile 200 Fuß 
und daruͤber dem Strande zu, wodurch alsdann durch ſelbige ſtaͤrkere Tauwer⸗ 
ke vom Schiffe aus Land gezogen und die Communication zur Rettung der 
Mannſchaft mittelſt Boͤten leicht bewerkſtelligt werden kann. 
1 Die Zwecknaͤßigkeit dieſer Vorrichtung hat ſich bei nicht gar zu bedeuten 
den Entfernungen des geſtrandeten Schiffs von der Kuͤſte durch mehrere auf 
Befehl des Koͤhigl. Miniſterii der Finanzen und des Handels angeſtellte Ver⸗ 
ſuche ergeben. 1 5 8 
„Wir machen daher das See⸗Schiffahrt treibende Publikum ganz beſonders 
hierauf aufmerkſam, weil jedenfalls dadurch die betreffenden Rettungs-Mittel 
nutzbar vermehrt find, wenn auch unter ungluͤcklichen Uimſtaͤnden der Erfolg nicht 
immer ‚völlig nach Wunſch ausfallen ſollte. . a 

Danzig, den. 19. Januar 187 i 

750 Königlich Preuſſiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 

Nachdem die ii, den hirſſgen Vorſtädten und dem Gebiet wohnenden Ge⸗ 
wwerhetreihenden zur Einloͤſung der neuen Gewerbe- Scheine für das 
Jahr 78% bereits anderweitig apgewieſen worden, werden nun auch die Ger 
wer betreibenden in der Stadt Danzig aufgefordert, gegen Abgabe des vor- 
jährigen Gewerbe Scheins und Entrichtung der nach dem Umfange 
ihrer Gecherbe feſtſlbſetzten Steuer die Gewerbe- Scheine pro 1817 von der 

Gewerbe- Steuer-⸗Caſſe auf Langgarten abzuholen, und zwar 


2 „ 
1 iv 8 2 N . 
Montag den 3. Februar, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, die Aerzte, Wund⸗ 
Zahn- und Viehärzte, Apotheker und Barbiere, ER 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Ausrufer mit ihren Gehuͤlfen, die 
Aſchfabrikanten, Aſch⸗Capltains, und die Adminſſtratoren von 
Holz⸗ Aſch ie. Hoͤfen. l : 
Dienſtag den 4. Februar, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, die Bier⸗, Eßig⸗ 
und Meth Brauer, fo wie die Schoppenbrauer, : 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Branutiseins und Waſſerbrenner. 
Donnerſtag den 6. Februar, Vormittag von 9 bis 12 Uhr die Faſt⸗Los⸗ 
f dachmittag von 2 bis 5 Uhr, ſſo wie die Ku⸗ 
na chenbaͤcker und Bäcker Maͤkler. Fr 
Freitag den 7. Februar, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, die Böttcher, 
a Altbinder und Eimermacher. 5 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, die Buchbinder, Brettſchneider, Buͤr⸗ 
ſtenbinder, Bleicher, Buchdrucker, Buch- und Kunſthaͤudler, 
Antiquare, Inhaber von Leſebibliotheken und Bade-Anſtalten, 
e Bildhauer, Bordingsſchreiber, Bandageumacher und Bruͤcken⸗ 
geldpaͤchter. a 
Sonnabend deu 8. Februar, Vormittag von 9 bis 11 Uhr, die Bernſtein⸗ 
Arbeiter und Bernſtein-Paͤchter. s 3 
=. Diejenigen, ſo die Gewerbeſteuer nicht entrichten, haben die egeeutisifche 
Einziehung derſelben zu gewärtigen, 5 
Danzig, den 25. Jahuar 817. 85 SEN 
Königliche Gewerbeſteuer Direction. 
em sten Amtsblatt 8. J. befindet ſich eine Bekanntmachung des Hoch⸗ 
— preißlichen Finanz Minifteriums wegen Einloͤſung der am 28. Nobem⸗ 
ber v. J. bei der ten Verlooſung der Lieferungsſcheine gezogenen Nummern 
in 100 Looſen, abgedruckt. f i 1 
Indem wir uns auf dieſelbe beziehen, bemerken wir, daß wenn etwa das 
in gedachtem Amtsblatt enthaltene Verzeichniß der gezogenen Nummern: unbe⸗ 
kannt geblieben waͤre, ſolches auf der Regiſtratur des Rathhauſes nachgeſehen 
werden kann. , eee, 
Danzig, den 18. Januar 1817. 1 Er 175 g 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. . 
Das zum Auguſt Benjamin Sahnſchen Nachlaß gehoͤrige zur Brauerei 
; aptirte Grundſtuͤck auf der Pfefferſtadt unter der Serdis⸗No. 235 der 
legen und im Hypvothekenbuch No. 4 eingetragen, welches in einem maſſiven 
5 Etagen hohen Vorderhauſe, Seitengebaͤude und Hofplatz nebſt e Balken⸗Kel⸗ 
lern und einem kleinen gewoͤlbten Keller, imgleichen in einem in der Baum⸗ 
gartſchen-Gaſſe No 215 belegenen Stallgebaͤude von Fachwerk und Hofplatz 
No. 2. des Hypothekenbuchs beſtehet, in welchem erſtern ſich auch eine Malz⸗ 
darre, eine kupferne Braupfanne, mehrere eichene und fichtene Kuͤwen nebſt ei⸗ 
ner Waſſerpumpe befindet, ſoll Behufs der Auseinanderfetzung der Erben oͤf⸗ 
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fentlich vor dem Arthushofe durch den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, 
wozu die Licitations-Termine ; 
auf den 22. October 1816 
den 17 December 
a 5 und 18. Februar 1817 
angeſetzt worden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie— 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und den 
Zuſchlag mit Vorbehalt der gerichtlichen Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens wird hiemit bekannt gemacht, daß auf dieſen Grundſtuͤcken ein 
Capital von aooo Rthlr. Pr. Cour. a 43 pr. Ct Zinſen hypothekariſch einge⸗ 
tragen ſtehet, welches nicht gekuͤndigt iſt, und unterm 27. März c. das erſtere 
Grundſtuͤck auf 5000 Rthlr. und das zweite auf 600 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und kann dieſe Taxe taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack eingeſehen werden. ö 
Danzig, den 30. Juli 1816, 
Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Johann Jantzen gehoͤrige in Klein⸗ 
Walddorf belegene und im Hoͤhiſchen Erbbuche Fol: 52. A. eingetra⸗ 
gene Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches aus 16 Morgen der Stadt emphitestifchen 
kandes mit einem Wohngebäude und Stalle beſtehet, und am 24. Januar d. J. 
auf die Summe von 1697 Rthlr. 9 gr. 115 pf. Preuß. Cour, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Neal⸗Glaͤubiger durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und ſind hiezu die Licitations-Termine 
1 auf den 17. December 1816 

den 21. Januar 1817 
und den 27. Februar c., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 


Grundſtuͤcke vor dem Ausrufer Barendt angeſetzt. 


Es werden demnach Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert in den vorgedachten Terminen in Preuß. Cour. ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, den Zuſchlag auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. d 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die ganze Kaufſumme baar abgezahlt 
werden muß, und daß die Emphytevſis auf Lichtmeß 1822 ablaͤuft und ſolche 
unter Erlegung des halben Betrages des jährlichen Canons von 5 fl. 15 gr. 


Danz. Cour. p. Morgen zur Kaͤmmerei⸗Kaſſe erneuert, und die Erneuerung 1 


Jahr vorher nachgeſucht werden muß. = 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Ausrufer Barendt einzuſehen. 5 | 
Danzig, den 29. October 1846, 
a Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


a ; : 


5 Der hieſtge Kaufmann Herr wilh. Eduard Buͤnſow, und deſſen verlobte 

Braut, die minderjährige Jungfer Juliana Zenr. Nothwanger, letztere 
in Zuziehung ihrer Vormuͤnder, haben vor Eingehung ihrer ehelichen Verbindung, 
mit Genehmigung des unterzeichneten Gerichts, die eheliche Guͤtergemeinſchaft, 
die ſchon geſetzlich bis zur Volljährigkeit der Braut ausgeſetzt bleiben wuͤrde, 
durch einen Vertrag, ſowohl in Abſicht des eingebrachten jetzigen, als des waͤh⸗ 
rend der Ehe einem jeden von Ihnen etwa kuͤnftig durch Erbſchaften oder ſon⸗ 
ſtige Gluͤcksfaͤlle anheim fallenden Vermögens, ganz ausgeſchloſſen, welches hie⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 17. December 1816. 

25 Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. f | 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle dies 
jenigen, welche an dem Vermoͤgen des hieſigen Schuhmacher⸗Gewerks 
und den dazu gehörigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 21. Mai 1817, des Morgens um 9 Uhr, HRS: 
«sub praejudicio anberaumtea Termino auf dem Verhoͤrszimmer des biefigen 
Land- und Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 
Gedike, erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit 
durch Beibringung der in Haͤnden habenden, daruͤber ſprechenden Original Do⸗ 
kumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 
waͤrtigen ſollen, ö 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andre 
legale Ehebaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es hleſeldſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz Commiſſarit Röpell, Sofmeiſter, 
Zacharias, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Gegeben Danzig, den 26. December 1816. 

Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2 Daß der hieſige Kaufmann, Herr Johann Sottfried Boie, und deſſen ver⸗ 

lobte Braut, die Frau Louiſe Blondine, geb. Engel, verwittwete 

Geſſel, die am hieſigen Orte unter Eheleuten ubliche Guͤtergemeinſchaft durch 

einen am 27. December v. M. vor uns gerichtlich errichteten und verlautbarten 

Ehevertrag, ſowohl in Anſebung des von einem jeden Thelle in die Ehe zu brin⸗ 

genden, als während derſelben etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausge⸗ 

ſchloſſen haben, ſolches wird hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Achtung 
oͤffentlich bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Januar 1817 

Boͤniglich Preuß, Lands und Stadtgericht. 
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9 Es haben der hieſige Kaufmann, Herr Carl Wilhelm Guſtav Steffens, 
f und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Emilie Charlotte Plehn, vers 
möge des mit einander errichteten und am 30. December pr. bei uns verſchloſ⸗ 
ſen deponirten Ebe- und Erbvertrage, nach der von den Contrahenten gerichtlich 
abgegebenen Erklärung, die ſanſt unter Eheleuten bieſigen Orts ſtatt findende 
Güsergemeinthaft, ſowohl in Abſicht des ven einem jeden in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als auch während derfelben etwa zufallenden Vermögens ausgeſchloſſen, 
welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, hiedurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. a 5 5 5 
Danzig, den 7. Januar 1817. i 1 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Durch einen zwiſchen dem hleſigen Kaufmann, Herrn Zeinrich Burghard 
Abegg, und deſſen verlobten Braut, der Jungfer Caroline Louiſe 
Muhl, errichteten, am 18ten huj bei uns gerichtlich niedergelegten, und reſp. 
verlautbarten Ehe- und Erbvertrage, iſt vos den Contrahenten die hier uͤbliche 
ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung des lu die Ehe zu bringen⸗ 
den, als auch waͤhrend derſelben einem oder dem andern etwa zufallenden Vers 
moͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen worden, welches den geſetzlichen Vorſchriften ge⸗ 
maͤß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 2 GN 
Danzig, den 22. Januar 1817. 
a Röniglich Preuß Land und Stadtgericht 
> Einem reſp. Publico wird hiemit bekannt gemacht, daß das Ober⸗Poſt⸗Amt 
x Sonntag den 2. Februar a. c. 
nach dem neuen Koͤnigl. Poſthauſe, auf dem dritten Damm verlegt wird. Bei 
der innern Eintheilung der Bureaus muß kuͤnftig die Abgabe und Abholung der 
Briefe, und die ſonſtige Beſtellungen, durchaus ur am Fenſter im Haufe ger 
ſchehen, als wonach ein Jeder Sich ſelbſt beliebig richten, und Seine Leute 
auch darnach anweiſen wolle. 

Solten, in einzelnen Fällen, angeſehene Perſonen, und die Chefs und Dis⸗ 
ponenten der Handlungs-Comtoirs, es fuͤr gut finden, Ihre Beſtellungen auf 
der Poſt in Perſon zu machen, ſo wird man ſich mit Vergnuͤgen beehren, Sie 
in die betreffenden Bureaus einzuladen, im Allgemeinen aber iſt es zur Ord⸗ 
nung im Dienſt ganz nothwendig, daß das bisherige, oft Angeftüme Eindringen 
in die Poſt⸗Expeditions⸗Stube aufhoͤre. ö 

Danzig, den 27. Januar 1817 
Böniglich Preuſſiſcher Ober: Poft: Director, 
Wer nich. 
Die im hieſigen Krieges-Magazin befindlichen Rum⸗ und Franzbrannt⸗ 
wein⸗Beſtaͤnde von 
5 : 16 Ohm a ıco Quart, 
ſollen in Folge hoͤherer Beſtimmung, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. i 
Der Termin hiezu wird auf Mittwoch den 26. Februar d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, angeſetzt, und werden Kaufluſtige eingeladen, denſelben in dem Ge⸗ 
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ſchaͤftshauſe des unterzeichneten Amts, Ketterhager Thorgaſſe No. 108., wahr⸗ 
zunehmen, ihre Geborte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den annehm⸗ 
lich Meiſtbietenden ſelbſt fuͤr einzelne Ohme der Zufchlag unter Vorbehalt hoͤ⸗ 
herer Genehmigung erfolgen ſoll. 5 5 

Danzig, den 26. Januar 1817. 

2.0 Rönigl. Preuß. Proviant: und Sourage: Amt, 
Subhaſtations patent. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts in der Coͤl⸗ 
! niſchen Dorfſchaft Reichfelde No. 3. belegene, dem Johann Gottlieb 
Preuß zugebörtge Grundſtuͤck, wozu auſſer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bauden 5 Hufen 2 Morgen Land gehören, und auf 7880 Rehlr. geſchaͤtzt ift, 
ſoll auf den Antrag. ter eingetragenen Gläubiger öffentlich verkauft werden, und 
ſtehen hiezu die Termine auf f 
BER i den 25. Februar, 
f „25. April | 1817 
2 27, Juny 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an. 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich zahlreich einzufinden, und hat der Meiſtble⸗ 
tende, ſobald er feine Qualification zum Beſitz nachgewieſen und gehoͤrſg Cau⸗ 
tion bestellt haben, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, dagegen ſollen auf nachher eins 
gegangene Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden. f . 

Uebrigens kann die Taxe des Grundſtuͤcks in der hieſigen Regiſtratur jeder⸗ 
zeit durchgeſehen werden. 

Marienburg, den 18. November 1816. 

g Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. = 

2 Durch den Abgang des hieſigen Rectors wird diefe Stelle, die mit einem 
a baaren Einkommen von 250 Rthlr. jährlich incl. Emolumenten, fo wie 
freier Wohnung, einem kleinen Garten und 2 Achtel weich Brennholz verbunden 
offen. Diejenigen Prebigt Amts Candidaten, welche hiezu die noͤthige Faͤhig⸗ 
keiten besitzen, wozu auch das Orgelſplelen gehort, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich des daldigſten bei uns zu melden. . 

Stargardt in Weſtpreuſſen, den 22, Januar 1817. 
0 Der Magiſtrat. 

Mit Bezug auf die fruͤhern Bekanntmachungen wird hfemie zu Jedermonns 

5 Wiſſenſchaft gebracht, wie das nach Kählbude verfloͤßte Buͤchen⸗Klo⸗ 
benbolz a 8 Fuß hoch, 8 Fuß breit Danziger und 2 Fuß Rheinlaͤndiſch Kloben⸗ 
Laͤnge, macht 17 C. F. Danziger oder 110 C. F. Rheinländiſch der Faden, 
nach der hier fo eben eingegangenen hohen Verfügung vom ııfen d. M. zu als 
len Zeiten für 4 Rehlr. verkauft werden fol. Wer hiernach keine Fuhren ſenden 
kann, darf nur den gedachten Betrag per Poſt an unterzeichnetes Forſtamt ſen⸗ 
den, dem wird gegen 12 fl. Danziger, welche an den Fuhrmann bel Ablieferung 
des Holzes bezahlt werden, Herr Elsdorff zu Kahlbude ſolche beſorgen, auch zu 
Vermeidung der Entwendung die Anzahl Kloben den fremden Fuhrleuten zuzaͤh⸗ 
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len, ſolches auf einen Zettel notiren und mitgeben, alsdann kein Betrug von 
den Fuhrleuten ſtatt finden kann, weil eine friſche Spaltung vom trocknen Holze 
gleich zu erkennen iſt. 5 ARE 
Stangenwalde, den 28. Januar 1817. f 
1 Koͤnigl. Preuß. Forſtamt Carthaus. 50 
Nach Maaßgabe der hohen Verfuͤgung des Koͤnigl. Ober-Praͤſtdenten von 
. Weſtpreußen und wirklichen Geheimen Raths Herrn v. Schoͤn, Erzell. 
vom ı5fen v. M. u. J. ſoll der Neu-Bau eines Stall» Gebändes, fo wie die 
Inſtandſetzung der Wirthfchaftds Gebäude auf der Probſtey zu Alt⸗Kyſchau, 
im hieſigen Ante belegen, minus Licitando ausgeboten werden, und iſt der 
einzige und peremtoriſche Biefungs- Termin hiezu auf den 5, Februar a. c. an⸗ 
beraumt worden. a 
Diejenigen Perſonen alſo, die geſonnen ſind, dieſen Bau anſchlagsmaͤßig 
zu uͤbernehmen, werden hiedurch aufgefordert, ſich im obengedachten Termin 
in Alt⸗Kyſchau in dem Pfarrhauſe daſelbſt des Morgens um 9 Uhr einzufin⸗ 
den, den Riß und Anſchlag zu inſpiciren ihr Gebott zu verlautbaren, und den 
Zuſchlag fo wie die Schließung des diesfaͤlligen Entrepriſe-Contracts zu ges 
waͤrtigen. 5 5 a 
Pogutken, den 11. Januar 1817. £ 
Boͤnigliches Domainen⸗Amt Schoͤneck. 


Aufforderung N 

Diejenigen Haus⸗Eigenthümer, welche Logis fuͤr die Herren Officiere ge⸗ 

a gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hiedurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat bis zum 31. Januar 
d. J. auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemer⸗ 
kung einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartirt geweſen ſind, und wie viel 
Zimmer ſie haben einraͤumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn fie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 

Danzig, den 25. Januar 1817. 5 
Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputation. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermietben, 
; oder zu verkaufen. 
Ein Hof in Miggenhal an der Lacke gelegen, mit 27 Morgen freies Land, 
fol. 269., ſteht zu vermiethen oder aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere hieruͤber iſt in der heil. Geiſtgaſſe, No. 961, zu erfragen. 
In der Ohra iſt zu dem jetzt laufenden Jahre verſchiedenes Wieſen- und 
0 Ackerland zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in der Langgaſſe No. 404. 
in Hof in der Nehring, nicht weit vom frifchen- Haff, von 4 Hufen 6 
) Morgen Landes ohne den Anwachs von circa 6 Morgen und mit Einz 
ſchluß von 3 Hufe Ellernwald, frei von Schaarwerk und mit Cinen Danziger 
Gulden Grundzins vom Morgen, ſteht entweder mit oder ohne vollſtaͤndigem 
(Hier folgt die Beilage.) 
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755 


Inbentarium, aus freier Hand zu verkaufen. Die naͤhern Kaufbedingungen er⸗ 
fahrt man beim Beſi ber Jacob Welm im alten Haffkruge, ſogenannten ak 
a 7 
SER Sachen. z u ver auctioniren. 
Dongerſtag den 30. Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Wilke, in der Jopengaſſe im Haufe No. 564. 
durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Ct. verkaufen!. 
Eine ſchoͤne Parthie aufrichtige Holländische Heringe in ganzen, 4, 3 und 75 
Tonnen, ferner 
4 Anker friſchen Anſchowius. 
Montag den 3. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuht in der Hundegaſſe, von der Berholdſchen⸗ 
gaſſe kommend linker Haud, No. 304., durch oͤffentlichen Näßseuf gegen baare 
ee in Br. Ct. verkaufen: 
ö Ein Parthiechen friſche Holland. Heringe vom Heröftfange in ganzen, 
i und 2 Tonnen, ferner 
friſche Holland. Cabliau in ganzen und viertel Tonnen. 
N ontag den 3. Februar 1819, Vormittags um 11 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann & Grundtmann jun., auf dem langen Markt an 
der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, sub No. 435. an den Meiſtbietenden durch Aus⸗ 
ruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen. 

Einige mahagoni Klapp⸗ Tifche aus vollem ſchoͤnen Holz, und vorzuͤglich 
gearbeitet, einige Dutzend fleiffig von ſchoͤnem Holz gearbeitete maha⸗ 
goni Rohrſtuͤhle und ein Tuͤrkiſcher von Baumwolle gewuͤrkter, mit 
Seide gefütterter eleganter Schlafrock. 

a den 6. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Mitinowski und Knuht, auf Verfuͤgung E. Koͤnigl. Preuß. 
Wohllöͤbl. Commerz- und Admiralitaͤts⸗Colle 15 an der Weichſel auf dem Lande 
ohnfern dem Blockhauſe, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour, verkaufen: 
5545 Cubicfuß beſchlagne fichtne Sn von verſchiedner Länge. 8 
21 Stuͤck fichten Rundholz dito. 


8 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Gate ſchoͤne friſche Holl. Heringe in E, 3, z 75 Tonnen, alle Sorten 
Holl. Papier, ſo wie ale Gattungen feiner Weine in Boutelllen, find zu 
billigen Preiſen zu hoben Hunbegaſſe, No. 281. 
td nes fichten Holz in Nuthen und Faden, den Faden zu 14 Fl. W 
Cour. frei 8. die Thuͤr⸗ iſt zu polen Pfeſferſtadt No. 121, 
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Socher Fenſterglas von verſchiedenen Nummern, beſter Finniſcher 
Theer, feines Cameelhaar, daſtne Matten und Paudeln, ſind fuͤr bil⸗ 
lige Preiſe zu haben bei J. F. Khodin, 
Ankerſchmidegaſſe, No. 171. 
Boͤbmiſches, wie auch ordinalres Fenfergfa iſt zu den moͤglichſt billigen 
Preiſen zu haben in der Brodbaͤnkengaſſe No. 701. 
ö Rt 1 ⸗Gaſſe No. 998 find zwei groſſe fette Schweine zu vers 
aufen. 
Firiſche Pommeranzen, Citronen, groſſe Berger Heeringe vom, letzten Fange 
in 179 halbe und Viertel-Tonnen, hol. Heeringe in 25, geraͤucher⸗ 
te Gaͤnſebruͤſte, aͤchter Engl. Opodeldoc, weiſſe Wachslichte und grauer Mohn, 
bekoͤmmt man zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe No. 63. 
Ein ganz neues modernes gebeiztes zweithuͤriges Kleiderſpind ſteht aus 
Mangel an Gelaß zu verkaufen, Breitgaſſe No. 1199. 
Wollwebergaſſe? No. 543 in den drei Schweinskoͤpfen ſind gute gezogene 
Lichte, hollaͤndiſche Heeringe, ſehr gute Braunſchweiger Salvelatwuͤr⸗ 
ſte, gekochtes Poͤkelfleiſch und Schinken zu haben. Auch iſt daſelbſt ein ſchoͤnes 
EN mit Mobilien Monatweiſe zu vermiethen. 
Eine Sammlung von 73 ganz vortrefflichen Seekarten von Gerard und 
und Johannes van Keulen, in Lederband gebunden, iſt zu verkaufen: 
Jopengaſſe No. 725. 
In dem Schultzſchen Eiſenſpeicher, Hopfen⸗ und Milchkannengaſſen⸗Ecke, 
wird altes Eiſen in groſſen und kleinen Quantitaͤten gekauft, und nach 
Wuͤrde mit 52 bis 4 gr. bezahlt. 
N Trockenes fichtenes Brennholz den Faden zu 13 fl. Dz. bis vor die Thuͤre, und 
an Ort und Stelle zu 11 fl. 15 gr. Danz. „ iſt vor dem Legenthor ges 
gen den Kuͤperdamm zu verkaufen. 
Un bewegliche Sachen zu verkaufen. 
; Das Haus Peterſiliengaſſe, No. 1487., iſt zu verkufaen oder zu vermie⸗ 
then, auch ſind daſelbſt courante Farben Tuche und Boye um Aufzu⸗ 
raͤumen, für billige Preiſe zu haben. 
Das Haus No 937. in der heil. Geiſtgaſſe is zu verkaufen. Nähere 
Nachricht daſelbſt. 2 
Sachen 3 u e e h f 
Auf 0 erſten Steindamm, No. 379., find folgende Wohnungen zu ver⸗ 
mietben: 
1) in der zweiten Etage 4 Stuben, Küche und Boden, mit eigner Thuͤr; 
2) eine Unterwohnung mit eigner Thür, worin 2 Unterſtuben, eine Dbers 
ſtube, Kuͤche, Boden, Hofplatz und Holzſtall. 
i 3) eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Kuͤche und Boden. 
4) eine Unterwohnung im Gang durchgehend. 
u vermiethen iſt: 
1) Am Diivaer- Thor hinter dem Stift, No. 560,, eine freundliche Woh⸗ 
nung mit 2 Stuben, Kammer, Holzkammer und Keller. 


) Ein Haus von 2 Stuben, Kuͤche und ViehſtalIl. . 
3) No. 700,, binter Adlers Brauhauſe, ein Stall. f 5 
Der Miethe wegen meldet man ſich Pfefferſtodt, No. 121. 
Ein Haus und Garten auf dem Elmermacherhof, No. 1750, und 51. mit 
3 Zimmern, Kuͤche, Boden, Kammern und Keller, nebſt der Nutzung 
des Gartens, worin vornehmlich ſchoͤnes Sommer- und Winterobſt ſich befin⸗ 
det, ſteht zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere heil. Geiſtgaſſe, No. 961. 
; dem Haufe, Jopengaſſe No. 742. find mehrere Zimmer mit Meubles 
monatweiſe an Herren Staabsofficiere zu vermiethen. f 
Eimermacherhof, groffe Gaſſe No. 1728., iſt eine Stube, Kammer, eln klei⸗ 
ner Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man in demſelben Haufe. N 
i St der Langgaſſe No. 406. find zwei Stuben gegen einander zu vermie⸗ 
f then und allenfalls gleich zu beziehen. 1 
Das. Haus am Altstädtschen Graben No. 455. mit 5 Stuben, 2 Kellern, 
5 ı Küche und laufendem Wasser ist zu vermiethen. Das Nähere 
No., 436. i Ji 5 f ja 
n der Fleiſchergaſſe No. 130. im Zeichen: der rothe Löwe, iſt eine meu⸗ 
blirte Oberſtube nach der Straſſe, nebſt einer Schlafkammer an zwei 
Herren Officiere zu vermiethen. 
En der Frauengaſſe, No. 889. , iſt eine Stube nebſt Kammer an einzelne 
N . Perſonen, ohne Mobilien zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. 8 
„Dis Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 704. iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Schnuͤffelmarkt No. 716. 
n einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt ein Saal mit Gegenſtube ꝛc. 
an ſolide Einwohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht auf dem Fiſch⸗ 
markt No. 1599, : 5 5 
Fleicchergaſſe No. 146 ſind zwei Stuben gegen einander, zwei Kuͤchen und 
Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Cn der Bootsmannsgaſſe No, 1170 iſt ein Zimmer an einen einzelnen Herrn, 
8 mit auch ohne Moͤbeln, zum Februar⸗Monat zu vermiethen. 
Lnegasse No. 558 ist von April ab, halbjährig oder jährig, die belle 
Etage mit auch ohne Mobilien zu. veriniethen, bestehend in zwei 
zimmer nach der Strasse neben einander, gegen über ein grosses Speisezim- 
mer, daneben eine Seiten- und Hinterstube, eine grosse Comtoirstube (die 
jedoch auch allein zu haben ist), nebst Kabinet, eigner Küche, Speisekammer, 
Hohaum ud gewölbter Holzkeller. Nähere Nachricht bei Herrn Kalowski,- 
Hundegasse ‚No. 2% oder auch des Vormittags im selbigen Hause in der zwei 
‚ten Etage. . ET 1917 i Sy 
Es find heil. Geiſtgaſſe No. 995. entweder eine Vorderſtube und eine groſſe 
T Stube und zwei auf dem Hinterhauſe, eine Treppe hoch ein Saal und 
Schlafſtube wie auch Kuͤche, Kammer und Keller, oder zwei Saͤle und zwei 


7 


? 
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Schlafſtuben, 1 Boden, Küche, Keller und Kammer du Oſtern zu bermiethen; 
man meldet ſich daſelbſt. 
eee No. 1346. ſind 2 Zimmer nebſt Kammer gemeinſchaftliche 
Kuͤche nebſt Holzgelaß gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
ö Roͤbergaſſe No. 472, find EBENE Zimmer mit Mobilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. 
a den Karpfen - Seigen No. 1696. iſt eine Obergelegenheit mit eigner 
Thuͤre zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
0 daſelbſt zu erfragen. : 
Auf f dem erſten Damm No! 1180. find zwei moderne meublirte Zimmer an 
einzelne Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Schr feine No. 630. find eine Etage hoch 3 Stuben, Küche und zu ver⸗ 
8 ſchlieſſenden Holzkeller zu vermiethen; auch ſind 60 Flieſen zu 24 Zoll 
iu verkaufen. 
Das in Langefuhr am Wege ach Jeſchkenthal hinterm Storch linker Hand 
gelegene Gaſthaus iſt entweder im Ganzen nebſt Garten, oder in ein⸗ 
nen Zimmern zu Oſtern zu vermiethen. Auch ein in der Drehergaffe gelege⸗ 
nes Nahrungshaus, No. 1334 iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Naͤhere Nachricht uͤber beides in der Breitgaſſe, No. 1141. bei 


* 


} Kruszynski. 
inter Adlers Brauhaus No. 675., iſt eine freundliche Vorderſtube mlt 
auch ohne Meublen, an einzelne Mannsperſonen monatlich zu vermie⸗ 


then und gleich zu beziehen. 


VVV 
85 ® Ganze, halbe und viertel Loose zur ersten Klasse 35ster Kön. 
Preufs. Klassen - Lotterie; i 5 
so wie ; 8 
Loose zur 45sten Königl. kleinen Geld Lotterie sind aäglich im 
Königl. Intelligenz-Comtoir zu bekommen. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur iſten Claſſe Z3öſter Berliner Lotterie, 
f und Looſe zur ‚aaften kleinen meld Feten ſind in meinem Comtoir, 
Mae No, 530, zu haben 5 Rotzoll, 


i Aufrufe zur wohlthätigbeit 185 

Johann Jacob Grohn, ein armer 5 aͤhriger Maurer⸗Geſell, hatte vor ei⸗ 

J nigen Monaten das Ungluͤck, durch einen ſchweren Fall in dem Hauſe 
Adam und Eva ſeinen Koͤrper ſo zu verſtauken, daß er jetzt gelaͤhmt an allen Glie⸗ 
dern, nicht im Stande iſt ſich von der Stelle zu bewegen noch irgend etwas 
zu verdienen. Mit ihm klagen und darben ‚feine Frau und vier unmündige Kin⸗ 
der. Menſchenfreunde, die gerne die Thraͤnen der Ungluͤcklichen trocknen, hel⸗ 
fen Sie auch hier durch eine milde Gabe, wo uaverſchuldet die bitterſte Ar⸗ 
muth eingekehrt iſt / und e Sie dadurch eine . aus 1 Hahn 
Hungertode. N | 
(Hier folgt die weite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 9. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Gott der Allmaͤchtige, der jede gute That verſprochen hat zu belohnen, wird 
Ihnen die kleinſte Wohlthat hier und ewig gefegnen, Die Wohnung des Uns 
glücklichen iſt in der Bartholomaͤi-Kirchengaſſe No. 1015 im Gange die öke Thuͤr. 


BDitte um unter ſt un ung. i 
Des verſtorbenen Predigers Schmid Wirtwe in Stuͤblau, geb. Schultz, 
kaͤmpfet ſeit Jahren nicht nur mit den empfindlichſten Leiden bittrer 
Armuth, fondern auch mit hoͤchſt ſchmerzlichen, unheilbaren, koͤrperlichen Ue⸗ 
beln. Ihren Jammer, durch milde Gaben zu erleichtern, werden chriſtliche Men⸗ 
ſchenfreunde, und vornemlich die noch lebende, zahlreiche Schüler und Schuͤle⸗ 
rinnen ihres Mannes, welche dieſe Anzeige leſen, gewiß nicht unterlaſſen. Bei⸗ 
traͤge fuͤr dieſe, der Unterſtützung ſo beduͤrftige, als wuͤrdige Leidende in Em⸗ 
pfang zu nehmen und ihr ſolche ungeſaͤumt zuzuſtellen, erbleten ſich die Kauf⸗ 
mannswittwe, Frau Scholl (Holzmarkt, Schmiedegaſſen Ecke in der Muͤller⸗ 
ſchen Buchdruckerei) und der Superintendent, Paſtor Ehwalt (St. Trinltatis⸗ 
Kirchengaſſe, No. 70.) f 
Die Wittwe Klenau, welche ſchon ſeit langer Zeit an einer ſchmerzhaften 
Fußkrankheit leidet, und von allen Mitteln entbloͤßt iſt, ſich in ihrem 
erbarmungswuͤrdigen Zuſtande Erleichterung, und ihren drei ebenfalls kranken 
Kindern Nahrung zu verſchaffen, flehet edle Menſchenfreunde um Huͤlfe und 
Unterſtuͤtzung in ihrem Elende an, Erbarmen Sie ſich dieſer armen Verlaſſe⸗ 
nen, die ohne baldige Huͤlfe dem Hungertode preisgegeben iſt. Der Allguͤtige 
wird nicht unbelohnt kaſſen, was Sie an einer Ungluͤcklichen thun. Sie woh⸗ 
net in der Zinsgaſſe No. 241, u 


' Derfon, fo in Dienſt verlangt wird. 
Zu einer unweit der Stadt gelegenen Graupenmuͤhle wird ein Meiſter ver⸗ 
langt, welcher nicht allein jede Gattung Graupen und Perlgraupen ver⸗ 
fertigen kann, ſondern auch Zimmermanns⸗-Arbeit verſteht, um das Werk in 
gehoͤriger Ordnung zu halten. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mann er⸗ 
fährt die näheren Bedingungen jeden Tag mit Ausnahme des Dienſtags und 
Freitags, Seif-Fabrike, Hintergaſſe No, 121. N 


perſon, fo ihre Dienſte anträgt. 
Ein auswaͤrtiger Handlungsdiener, der bereits zehn Jahre bei der Hand⸗ 
lung conditionirt hat, wuͤnſcht ſobald wie moͤglich in einer Manufak⸗ 
tur⸗Handlung en detail oder auch als Schreiber ein Engagement. Reflectiren⸗ 
de koͤnnen das Nähere Seifengaſſe No 950 bei Herrn Behrendt erfragen. 


8 Sache ſo verlohren worden 
Es iſt auf der Eisbahn von Kaͤſemark bis nach dem Ganskruge, und von 
dort über Kneipab nach Langgarten und der Hundegaſſe, eine ſilberne 
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Tobacksdoſe von Ruſſiſcher Arbeit, auf dem Deckel und Boden mit in Stahl 
bronzirten Figuren und inwendig vergoldet, verlohren worden. Wer dieſelbe 
Hundegaſſe No. 272 abbringt, erhält eine Belohnung von 4 Rthlr. Cour. 


Sachen, fo gefunden worden. F 
Es iſt am Sten d. fruͤh Morgens eine goldne Tuchnadel unfern der Reſ— 
fource Humanitas gefunden. Da fi) noch niemand danach gemeldet, 
ſo wird der Eigenthuͤmer aufgefordert, ſie bei gehoͤriger Legitimation aus dem 
Haufe Brodtbaͤnkengaſſe No. 692 abzuholen. 
Es wird allen, denen es zu wiſſen noͤthig iſt, bekannt gemacht, daß ſich in 
—dieſer letzten Blokade ein vierſitziger Wagen, nehmlich hinten auf Fe⸗ 
dern haͤngend und vorne auf einen Drehſchemel ſtehend, gefunden hat. Der 
Eigenthuͤmer, der ſichere Beweiſe daruͤber darthun kann, beliebe ſich ſpaͤtſtens 
in Zeit von 4 Wochen zu melden bei dem Branntwein-Fabrikanten, Herrn 
Johann Claſſen in Prauſt. 7 
Den 27. Januar 1817. 


er 
Ein mahagoni Pianoforte iſt gegen Sicherheit zu vermiethen; auch ſind 
5 einige Sattel und ein Reſt Fayance in der Langgaſſe No. 508 für ein 
Billiges abzuſtehen. . 
5 Mein Comproir ist Wollwebergasse, No. 1990. i 
2 ©. , Lengnich. 
Uuterzeichneter wuͤnſcht noch eine kleine Anzahl Civil-Perſonen unter billi⸗ 
gen Bedingungen Abonnementsweiſe zu ſpeiſen. Er verſpricht eine gut 
beſetzte Tafel, gute Ledienung, und moͤglichſt billige Preiſe, und bittet ſich die⸗ 
ſerhalb im Hotel de Saxe, Brodbaͤnkenthor No. 689., zu melden. 
Auch find im nehmlichen Haufe 3 Zimmer nach der langen Brücke zu ver⸗ 
miethen. f Brand. 
Danzig, den 27. Januar 1817. 


Miechsel- und Geld-Course. 
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Danzig, den 28. Januar 1817. 
— — 


— Da 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. g/ 21 gr. 
— 70 295 gr. f dito dire alte aaa un 926 
Hamburg, 3 Wochen — gr. dito re Naß ee 9-104- 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 133 gr. dito dito gegen Münze — 
London, 1 Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 14 gr. 
— 3 Monat 19/103 gr. — — Münze — 48 — or 
Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 46 


24 Tage — pCt. dm. 2 Mon. 22 & ax pC. d. Agio von Pr. Cour, gegen Münze 17 pCt. 


